
klimaneutral
Modethema oder Chance für den Mittelstand?
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Kunden

Mitarbeiter

Öffentlichkeit Branche
Politische 
Entscheider

Wer sich für Ihre Klimabilanz
interessiert

Kunden der 
Kunden
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Exkurs: Der Erfinder der
Nachhaltigkeit

Hans Carl von Carlowitz (1645 bis 1714), 
königlich-polnischer und kurfürstlich-
sächsischer Kammer- und Bergrat sowie 
Oberberghauptmann des Erzgebirges, gilt mit 
seiner Schrift zur Forstwirtschaft als Schöpfer 
des Nachhaltigkeitsbegriffs:

„Immer nur so viele Bäume schlagen, 
wie nachwachsen.“
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Exkurs: Meilensteine
der Nachhaltigkeit

Club of Rome
Die Grenzen des Wachstums (1972)

„Wenn die gegenwärtige Zunahme der 
Weltbevölkerung, der Industrialisierung, der 
Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittel-
produktion und der Ausbeutung von natürlichen 
Rohstoffen unverändert anhält, werden die absoluten 
Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe der nächsten 
hundert Jahre erreicht.“
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Exkurs: Meilensteine
der Nachhaltigkeit

World Commission on Environment and Development

Report Our Common Future - Brundlandt-Bericht (1987)

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, welche 
die Bedürfnisse gegenwärtiger Generationen 
befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 
Generationen ihre Bedürfnisse nicht mehr befriedigen 
können.“
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Die UN-Entwicklungsziele
(2016 bis 2030)
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Zwischenruf
Sollen Unternehmen die Welt retten?

Ja
Weil sie es können.
Weil sie es besser können.
Weil es von ihnen erwartet wird
Weil sie Teil der Gesellschaften sind, in denen sie tätig sind..

Aber
Es ist nicht ihre originäre Aufgabe.
Sie sollen aus ihrem Engagement auch Nutzen generieren dürfen
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Sustainabilty
Input-Output neutral

Corporate Social Responsibility (CSR)
Einbeziehung sozialer und Umwelt-Belange in die Unternehmenstätigkeit

Corporate Citizenship (CR)
Teil von CSR

Begriffsklärung
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Was heißt
klimaneutral?

Nur soviel CO2 emittieren,
wie die Natur wieder
aufnehmen kann.

einsparen
kompensieren
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Wie geht klimaneutral?

Bilanzieren

CO2 Fußabdruck nach Standard

Wichtigste Emissionsquellen

Kompensieren

Stillzulegende CO2-Zertifikate 

Eigene Projekte

Einsparen

Einsparpotenziale heben

Feststellen

Zertifizierung nach Standards

Eigene Berechnung
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Corporate Carbon Footprint (CCF)
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Product Carbon Footprint (PCF)
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Corporate Carbon Footprint

Basis-Analyse

Identifikation der größten Reduktionspotenziale

Erhebliche Unschärfen im Scope 3

Kosten ca. 2.500,- €

Product Carbon Footprint

Detailanalyse

Produktvergleich möglich

Unschärfen bei nicht produkt-spezifischen Emissionen

Kosten ca. 3.000,- bis 5.000,- €

CCF vs. PCF
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Die Gretchenfrage: wo kompensieren?

Entwicklungsländer regional

Etablierter Standard

Zahlreiche Dienstleister

Große Projektauswahl

aber

Möglicher Vorwurf des Freikaufens

Wenig/kein Bezug zum eigenen Geschäft

Kaum eigener Aufmerksamkeitswert

Ziel des Kyoto-Prozesses Neuland, aber stark im Kommen

Verschiedene mögliche Bereiche

Eigene Projekte

Starke Story

aber
Potenziell aufwändiger
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"Regional kompensieren? 
Das geht doch gar nicht.”

Doch.
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Ziel

Maßnahmen Projektpartner

CO2-Effekt

Kompensation

Option I – Entwicklungsländer

Beispiel: Waldschutzprojekt im Amazonas

Vermeidung von 
Rodungen

Beispielprojekt
Portel (Brasilien)

360.000 t/a

Zertifikate nach
VCS-Standard

Preis
5,50 €/t/a

Einkommens-
möglichkeiten für 
Kleinbauern

Nachhaltige 
Kochöfen

Waldpatrouillen
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Ziel
Maßnahmen Projektpartner

CO2-Effekt
Erhöhung des 
Humusgehalts von 
landwirtschaftlichen 
Flächen in der Region

Weitere Umwelt-
schutzziele

3(-5) t/ha/a

Positerra GmbH

Wissenschaftliche 
Begleitung durch 
Universität Kassel-
Witzenhausen

Preis
ca. 50 €/t/a

davon 30 € 
an Landwirte

Umstellung auf 
humusaufbauende 
Bewirtschaftung

Vielzahl von 
Maßnahmen zur 
Stärkung des 
Bodenlebens

Kompensation

Option II – regional

Beispiel: Humusaufbau in der Landwirtschaft
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Ziel Maßnahmen
Projektpartner

VolumenKlimaresistenter 
Waldumbau ca. 14 t/ha/a

Schutz-gemeinschaft 
Deutscher Wald
LV Bayern

Preis
Kauf:

ca. 50.000,- €/ha in 
Oberbayern

ca. 5.000,- €/ha in 
Brandenburg

Kauf von ruinierten 
Waldflächen

Aufforstung mit 
resistenten Sorten

Kompensation

Option III – regional

Beispiel: Waldumbau / Aufforstung in Deutschland
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Ziel

Maßnahmen Projektpartner

CO2-Effekt

Kompensation

Option IV – regional

Beispiel: Ausbau von Moorflächen

Ausweitung der 
Moorflächen in 
Deutschland

15-30 t/ha/a

Moorfutures

Landesregierungen von 
Mecklenburg-
Vorpommern, 
Schleswig-Holstein und 
Brandenburg

Preis
ca. 35 €/t/a

Kauf von geeigneten 
Flächen

Wiedervernässung
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Ziel

Maßnahmen Projektpartner

Volumen

Kompensation

Option V – regional

Beispiel: Pflanzenkohle als CO2-Senke

CO2 dauerhaft in Form 
von Pflanzenkohle binden

Kleine Anlage:
ca. 1.100 t/a

offen
Preis
Zertifikate:
25,- bis 120,- €/t/a

Pyrolyse von 
organischem Material

Ausbringen auf 
landwirtschaftlich 
genutzten Böden
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1.000 t/a Kompensationsmenge

Zertifikate 
à 5,50 €
à 2,90 €

5.500,- €/a
2.900,- €/a

Projektvergleich - Kosten

Zertifikate 
à 50,- €

50.000,- €/a

Wald
ca. 71 ha

ca. 355.000,- €
einmalig 

(Brandenburg)

Zertifikate 
à 35,- €

35.000,- €/a

Entwicklungs-
länder Humusaufbau Waldumbau Moor-Futures

Vergleich: 
verpflichtender 

Zertifikatehandel

Kurs am 7.9.
61,99 € / t
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Zertifikate
à 120,- €

120.000,- €/a

Pflanzenkohle



Trends 

Wunsch nach starken eigenen Maßnahmen 
ggf. wichtiger als formale Klimaneutralität

Wunsch nach Regionalität

Wachsende Zweifel am etablierten Zertifikate-System und am Begriff „klimaneutral“

o Projektferne
o Kompensationsleistung
o Beliebigkeit
o Doppelzählung
o Niedriger Preis
o „Freikaufen statt Einsparen“
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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doppelte CO2-Kompensation

rein regional



Beispiele
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Nachhaltigkeitsbericht
nach DNK-Standard
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Die tun was!



Klimaschutz
Ihre Chance !

Ihre StakeholderIhre Story geeignete Maßnahmen

Ziel
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Unser Angebot

Strategie und Konzept

Durchführung Prozess

Beratung Einsparmaßnahmen
„Emissionen reduzieren geht 
vor Emissionen kompensieren"

Konzept und Organisation
Eigenprojekt

Konzept Kommunikations-
maßnahmen

Umsetzung Marketing, 
Mitarbeiterkommunikation, Lobbying,
Öffentlichkeitsarbeit
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Unser Ansatz

unabhängig

kritisch

individuell

regional

zielgruppenorientiert
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Klimaneutralität &more
Auf dem Weg zur ganzen Nachhaltigkeit

Investoren Politik Öffentlichkeit

Kunden Mitarbeiter Branchen

CSR-Bericht nach verschiedenen Standards

Nachhaltigkeits-Strategie

Arbeitnehmer Soziale Belange Gesellschaftliches
Engagement

Lieferketten Klimaschutz Ressourcen
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Gerd Henghuber Kommunikation
Hohenzollernstraße 10
80801 München

Tel: +49 89 64256-944
Mobil: +49 173 6412158
E-Mail: csr@henghuber.de

www.henghuber.de

mediaPool – Manfred Huber
Schleißheimer Straße 6-10
80333 München

Tel: +49 89 542799-0
Mobil: +49 179 6992008
E-Mail: manfred.huber@mediapool.de

www.mediapool.de
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www.part-of-tomorrow.de

Email: kontakt@part-of-tomorrow.de


